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Detailinformationen, Anmeldeformulare zu den Anlässen und die Beiträge dieser 
Ausgabe finden Sie auch auf unserer Website. 

Verband Lehrende IKA – Postfach 7074 – 2503 Biel/Bienne – www.verband-ika.ch 

 

Liebe Mitglieder 

Die Tage werden kälter und die Nächte länger. Die vielen Lichter und Kerzen im Ad-
vent verbreiten Freude und bringen Wärme in die Herzen. Das alte Jahr geht dem 
Ende zu und das neue steht bereits vor der Tür. 

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten und jetzt schon einen guten Rutsch ins 
neue Jahr 2010. Möge dieses Jahr mit viel Licht, Gesundheit, Freude und Glück bela-
den sein. 

Viel Freude beim Lesen! 

 

Mitgliederbestand Dezember 2009 

Unser Verband zählt neu 259 Einzelmitglieder und 86 Schulen. 

 

Neue Mitglieder ab Juni 2009 

– Jürgen Beilke, Buchs 
– Gerhard Bischof, Roggwil 
– Anita Sommer, Winterthur 
– Franz Bohnenblust, Aarau 
– Thomas Müller, Sargans 

– Véronique Graf, Davos 
– Claudia Tschanz, Biel 
– Lorenz Hardegger, St. Gallen 
– Esther Hagmann, Uster 

 

Die neuen Mitglieder heissen wir im Verband herzlich willkommen! 



Finanzielle Gleichstellung der IKA-Diplome/Nachqualifikationen 

 

In einigen Kantonen sind seit der Einführung des neuen Berufsbildungsgesetzes 
(BBG) die IKA-Lehrenden in unterschiedliche Lohnklassen eingestuft worden. Des-
halb hat der IKA-Vorstand schon vor einiger Zeit mit dem BBT Kontakt aufgenom-
men und sich für die finanzielle Gleichstellung der «Luzerner-Ausbildung» einge-
setzt. Zur Diskussion steht auch ein allfälliger Nachqualifikationsbedarf von langjäh-
rig tätigen IKA-Lehrenden. 

 

Das BBT hat diesen Spätsommer alle Rektorate der gewerblichen und kaufmänni-
schen Berufsfachschulen in der ganzen Schweiz aufgefordert, den allfälligen Nach-
qualifikationsbedarf ihrer Lehrenden abzuklären und zu melden. Im November 2009 
wurden wir vom BBT dahingehend informiert, dass unsere Anliegen weiterverfolgt 
werden. Dabei bedankte sich das BBT für unsere vorbildliche Unterstützung bei die-
sem Vorhaben. 

 

Mitte Dezember findet eine erste Sitzung zu diesem Themenkreis im BBT in Bern 
statt. Neben Vertretern des EHB und der ZHAW wurde auch der Verband Lehrende 
IKA eingeladen. Sobald konkrete Ergebnisse vorliegen, werden wir Sie darüber in-
formieren. 

 

An dieser Stelle sei aber festgehalten, dass Neueinsteigerinnen und Neueinsteiger 
nach wie vor eine Ausbildung im Rahmen des IKA-Diplomlehrgangs (1800 Lernstun-
den) am EHB in Zollikofen besuchen müssen, um von einer kaufmännischen Berufs-
fachschule auch in Zukunft ohne Lohneinbussen in einem Hauptamt fest angestellt 
werden zu können. 

 

 

 



Einladung zur Generalversammlung vom 13. März 2010 in Solothurn 

 

Die Vorstands-Crew freut sich auf unsere Versammlung in Solothurn. Angeregter 
Austausch ist wertvoller als ein Alleingang – vor allem in dieser hektischen Zeit. Des-
halb nutzen auch Sie die Zeit nach der GV und profitieren Sie beim Mittagessen von 
den Ideen und Erfahrungen Ihrer Kolleginnen und Kollegen. 

Solothurn gilt als die schönste Barockstadt der Schweiz, wo sich italienische Gran-
dezza mit französischem Charme und Deutschschweizer Bodenständigkeit verbin-
det. Die «Ambassadorenstadt» liegt am Jurasüdfuss an der Aare. Finden Sie mit uns 
heraus, was es in Solothurn mit der magischen Zahl 11 auf sich hat. 

Programm 

09.30 Kaffee und Gipfeli im Lehrerzimmer der KBS Solothurn 

10.00 Begrüssung und anschliessend Beginn der Generalversammlung 

12.00 Aperitif mit Aussicht 

12.30 Mittagessen in der Ambassadoren-Altstadt 

14.30 Stadtrundgang mit unserer Kollegin Sabina Rao 
(bei schlechtem Wetter – Besuch im Computermuseum) 

16.00 Individuelle Heimreise 

 

Kaffee, Gipfeli und Aperitif werden von der KBS Solothurn-Grenchen und dem Vor-
stand offeriert. Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Sie! 

Bitte melden Sie sich bei Karin Flück an: karin_flueck@gmx.ch  
 

Anmeldeschluss ist der 13. Februar 2010. 

  



Kadervernetzung Fachvorstände IKA ς Samstag, 14. November 2009 

 

 
Podiumsdiskussion unter der Leitung von Rolf Bänziger 

 
Welche Kompetenzen sind im Fach IKA gefragt? 

Rund 35 Fachvorsteher aus der ganzen Deutschschweiz folgten der Einladung des Ver-
bandes Lehrende IKA und trafen sich zur jährlichen Zusammenkunft in Luzern. 

Dr. Esther Schönberger, Rektorin des Kaufmännischen Bildungszentrums Luzern, infor-
mierte über den laufenden Reformprozess in der KV-Grundbildung und betonte bereits 
zu Beginn, dass noch vieles im Fluss sei. Fest steht jedenfalls bereits heute, dass kein 
neuer Lernbereich «Branche und Betrieb» in die Stundentafeln der kaufmännischen 
Berufsfachschulen eingeführt wird. Inwieweit die Profile angepasst oder verändert 
werden, wird zurzeit noch beraten. Die Referentin verwies auf die offizielle Website 
www.commref.ch der Reformkommission Kaufmännische Grundbildung. 

Nach einer kurzen Pause folgte die angeregte Podiumsdiskussion. Stefan Fries, Ta-
gungsorganisator, lud neben zwei Jung-Kaufleuten auch je einen Berufsbildner eines 
KMU- und eines Grossbetriebes, die Rektorin des KBZ Luzern, einen Abteilungsleiter 
des BBZW Willisau sowie die Verbandspräsidentin zur Diskussion ein. Rolf Bänziger lei-
tete die Podiumsdiskussion gekonnt und mit der richtigen Portion Humor. Die KV-
Newcomer und die Vertreter der Ausbildungsbetriebe betonten die Wichtigkeit des 
Faches IKA bei den täglichen Arbeitsabläufen. 

Der Nachmittag wurde durch Dr. Reto Catani vom Eidgenössischen Hochschulinstitut 
für Berufsbildung (EHB) eröffnet. Er informierte die Teilnehmenden über Neuerungen 
in der Ausbildung der IKA-Berufsschullehrenden. Dabei legte der Referent grossen Wert 
darauf, dass der Diplomstudiengang am EHB eine Ausbildung im Rahmen von 1800 
Lernstunden sei.  

  



 

In Zukunft werde gerade diese Lernstundenzahl von grosser Bedeutung sein. Denn ge-
mäss Berufsbildungsverordnung (BBV Art. 462) werden für hauptamtlich tätige Berufs-
fachschullehrende Ausbildungen von 1800 Lernstunden berufspädagogischer Bildung 
vorausgesetzt. 

Der abschliessende Block wurde dem IKA-Unterricht gewidmet. Daniel Kinzler, QV-Lei-
ter im Verband, erläuterte die Umfrage-Ergebnisse des IKA-Qualifikationsverfahrens 
2009 und informierte die Fachvorstände über den Stand der Arbeiten für das IKA-QV 
2010.  

 

Danach präsentierten einzelne Vorstandsmitglieder bereits praxiserprobte Ausbil-
dungseinheiten ganz unterschiedlicher Art. Diese werden den IKA-Verbandsmitgliedern 
auf der eigens dafür eingerichteten Moodle-Plattform zur Verfügung gestellt. Im An-
schluss daran stellte Rolf Bänziger nochmals kurz die Moodle-Plattform vor (beachten 
Sie bitte den IKA-News Artikel). Von Moodle kann jedes Verbandsmitglied profitieren, 
indem es die Dokumente herunterlädt, anpasst und im Unterricht einsetzt. Vernetzung 
und Austausch von Informationen soll nicht nur im Unterricht gelehrt, sondern auch 
unter Lehrpersonen praktiziert werden. 

Bei einem kleinen, aber gemütlichen 
Apéro tauschten sich die Fachvorstän-
de nochmals aus, bevor sie sich auf 
den teilweise weiten Heimweg mach-
ten.  

 

An dieser Stelle danken wir allen IKA-
Fachvorständen und Lehrenden für 
das grosse Engagement zum Wohle 
unseres interessanten, aber an-
spruchsvollen Fachbereiches. Der Vor-
stand freut sich bereits jetzt auf ein 
Wiedersehen im November 2010. 

 

 



Moodle ς oder das Rad nicht neu ŜǊŦƛƴŘŜƴ Χ 

Jede Lehrperson kennt die Situation: 

Man sitzt vor dem PC und brütet eine 

Ausbildungseinheit oder ein Arbeits-

blatt aus. Das mag ein kreativer Pro-

zess sein, der zum Lehrberuf gehört. 

Zwischendurch wäre es aber auch 

schön, das Rad nicht immer wieder 

neu erfinden zu müssen, sondern das 

Unterrichtsmaterial mit andern Kolle-

gen auszutauschen.  

Haben Sie beispielsweise gewusst, dass Sie auf unserer verbandseigenen Moodle-

Plattform vier Ausbildungseinheiten finden, die Sie anpassen und frei verwenden 

dürfen? Von Martin Gertsch aus Bern stammt ein virtuelles Klassenzimmer zum 

Thema «Präsentieren mit PowerPoint», und Thomas Haag aus Baden stellt allen 

Mitgliedern eine Dokumentation samt Dateien zu praxisnahen Excel-Aufgaben zur 

Verfügung. Weitere Arbeiten kommen laufend hinzu. 

Interessiert? 

Melden Sie sich doch wieder einmal auf unserer Moodle-Seite an, aktualisieren Sie 

Ihr Profil und profitieren Sie vom Austausch mit Kolleginnen und Kollegen anderer 

Schulen.  

 

1. Starten Sie Ihren PC und tippen Sie www.ika-online.info in die Adresszeile Ihres 

Browsers ein. Dadurch gelangen Sie auf die Startseite von Moodle. 

2. Geben Sie nun Ihren Benutzernamen ein. Dieser setzt sich aus dem Vornamen 

und dem Nachnamen zusammen, und zwar nach folgendem Muster:  

vornamenachname (klein- und zusammengeschrieben, ohne Umlaute und ohne 

Akzente). Beispiele: rolfkaeppeli oder beatricehuber. 

3. Geben Sie Ihr Kennwort ein. Dieses entspricht dem Benutzernamen (Vorname 

und Nachname, klein- und zusammengeschrieben). 

Nachdem Sie sich angemeldet haben, erscheint folgender Bildschirm: 

 



 

 

4. Öffnen Sie den Ordner Kurse. Sie erhalten folgendes Bild: 

 

 
 

5. Klicken Sie auf den Link Allgemeine Informationen. Es erscheint eine Webseite 

(in Moodle «Kurs» genannt), auf der Sie eine kurze Bedienungsanleitung finden.   

 

 

Die Moodle-Plattform soll natürlich nicht nur zum Nehmen, sondern auch zum Geben 

einladen. Haben Sie eine Arbeit (z. B. Ausbildungseinheit, vernetzte Aufgabe), die Sie 

den andern Mitgliedern zur Verfügung stellen möchten? Dann mailen Sie sie am besten 

an Rolf Bänziger (rolf.baenziger@hskvs.ch), damit er sie ins Moodle stellen kann. 

 

Haben Sie Fragen zu Moodle? Wenden Sie sich bitte an Rolf Bänziger 

(rolf.baenziger@hskvs.ch). Er antwortet Ihnen postwendend. 

 
 
 



Wirtschaftssprache aktuell ς EHB-Kurs 

In Zusammenarbeit mit dem EHB in Zollikofen unterbreiten wir Ihnen das folgende 
spannende Weiterbildungsangebot: 

Die Brief- und E-Mailsprache ς Korrespondenz neu erleben und anwenden 

Der erste Kurs mit Angelia Ramer hat bereits stattgefunden. Die Rückmeldungen 
sind sehr gut. Als besonders wertvoll wurden die vielen guten Praxisbeispiele be-
zeichnet. 
 
Kurs-Nr. IKA-10-301 

Kursleitung Danièle Fischer, Bern 

Kursreferentin Angelika Ramer 
– Buchautorin im SKV-Verlag 
–  Gründerin und Inhaberin der Ramer & Partner AG, Sprach- 
 und Textkompetenz, Winterthur, www.rmr.ch 

Inhalt Klassische Regeln aufzeigen, diskutieren und bei Bedarf verän-
dern / Das Fünf-Punkte-Prinzip – für Lesende schreiben / Kleines 
Floskel-Labor – wie gehen wir mit eingeschliffenen Formulierun-
gen um? / Wörter streichen – Ideen für Wortschatzerweiterung / 
Z-Linie – Texte anregend, wirkungsvoll und korrekt aufbauen / 
Synonym-Liste erstellen 

Datum Freitag, 7. Mai 2010 (Tageskurs) 

Ort Raum Zürich 

Kosten CHF 180.–  

Anmeldung www.ehb-schweiz.ch  
(Weiterbildung – Click & Book) 

Anmeldeschluss 3. März 2010 

 

 



IKA-QV 2010 

Stand 2009 

- 26 Schulen aus 11 Kantonen (AG, BE, BS, GR, LU, NW, SG, SH, SO, SZ, ZH) haben 
die IKA-Verbandsprüfungen eingesetzt. 

- Rund 80 % der Schulen haben die QV mit der Office-Version 2003 absolviert, ca. 
20 % mit der Version 2007. 
 

Anzahl QV-Serien Verband
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Aus der Umfrage über die IKA-Verbandsprüfungen bei den Schulen ergibt 
sich folgendes Feedback: 

Feedback Schulen QV 2009
21 Schulen (von Total 26)
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voraussichtlich
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Ausblick 2010 
Aus dem Feedback der Schulen setzen wir für die QV 2010 folgendes um: 

- noch mehr gute, erfahrene Autoren/Gegenleser einsetzen 

- gegenseitiges Lösen der Serien durch die Autoren 

- nur noch 6 anstatt 9 Serien 

- Haupt- und dazugehörige Unterserie am selben Tag 

- Vorlage neu überarbeiten 

- spezielle Gegenleser NUR für den Korrekturraster 
 
QV-Daten 2010 

- Dienstag,  1. Juni 2010 1 B-Serie 

- Mittwoch,  2. Juni 2010 2 E-Serien 

- Dienstag,  8. Juni 2010 1 B-Serie 

- Mittwoch,  9. Juni 2010 2 E-Serien 
 
 

Internetauftritt 

Wenn Ihre Schule eine offene Stelle für eine IKA-Lehrperson hat, schalten wir diese 
gerne für Sie auf unserer Webseite auf. Melden Sie sich bei unserem Webmaster 
Daniel Kinzler (daniel.kinzler@bluewin.ch). 
 
 
 
 

LƘǊŜ CǊŀƎŜƴ ǳƴŘ !ƴǊŜƎǳƴƎŜƴΧ 

nehmen wir gerne entgegen! Schreiben Sie uns einen Brief, eine E-Mail oder rufen 
Sie uns an – wir sind für Sie da. 
 
 

Anita Hafner Rolf Bänziger Marie-Jeanne Carnal Karin Flück  
Präsidentin Vizepräsident Kasse/Administration Kasse/Administration 
 

 

Daniel Kinzler Jörg Simmler Stefan Fries 
Webmaster/QV Aktuar Projekte 


